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21 a, b und c. 

22 a nnd i. 

23 a and 6. 

Schale mit kreissegmentfönnigem Querschnitt. 
„ „ trapezförmigem Querschnitt. 

Uferversicherung mit Trockenmauern. 
„ „ Böschungspflaster. 
„ „ Steinwurf. 
„ „ Blockwänden. 
„ , Flechtzäunen. 

' „ . Senkwalzen. 
., „ Wippenwuhren und Hochwasserdämmen. 

Sporen, aus Steinen und Geschieben, an der Oberfläche gepflastert. 
„ mit Wippenbau und gepflasterter Krone. 
„ mit Flechtzäunen, Schattfüllung nnd gepflasterter Krone. 

Grundriss einer Sporrenverbauung mit Längswuhr. 
„ „ „ ohne Verbindung der Köpfe. 

Schwelle mit einem Querholz. 
„ „ zwei Querhölzern und leichtem Stnrzbett. 
„ „ drei „ . stärkerem Stnrzbett. 
„ aus einer Faschine mit einer Steinvorlage. 
„ „ zwei Faschinen mit Streuhobs nnd Vorschwelle. 
„ „ einem Flechtzaun mit einer Steinvorlage. 
„ „ , „ Befestigung rückwärts and Sturs-

bett. 
Sperre, einfache, aus Pfählen und Querhölzern mit Steinpflaster and 

Steinvorlage. 
, desgleichen, zwei sich aneinander anschliessende. 


